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Übernehmt Verantwortung: Geflüchtete
als Fachkräfte in Hamburg unterstützen!
Entdecke den Job-Turbo in Hamburg: Arbeitgeber können
geflüchtete Menschen unterstützen und gleichzeitig von

motivierten Talenten profitieren.

Das Jobcenter Hamburg hat am 26. August 2024 ein neues
Programm ins Leben gerufen, das unter dem Namen „Job-Turbo“
firmiert. Diese Initiative zielt darauf ab, geflüchteten Menschen
den Einstieg in den Arbeitsmarkt zu erleichtern. Die Idee ist es,
Unternehmen zu ermutigen, geflüchtete Personen einzustellen
und ihnen die Möglichkeit zu geben, sich beruflich zu
integrieren.

In einer Zeit, in der der Arbeitsmarkt zunehmend Fachkräfte
benötigt, stellt das Programm eine wertvolle Option für
Arbeitgeber dar. Durch die Unterstützung des Jobcenters wird es
Unternehmen ermöglicht, die Potenziale von Menschen mit
Fluchterfahrung zu nutzen, die teilweise bereits über wertvolle
berufliche Qualifikationen verfügen. Die Initiative ist nicht nur
ein Gewinn für die Geflüchteten, sondern auch für die
Unternehmen, die von den neuen Perspektiven und der
Motivation dieser Personen profitieren können.

Förderung durch Arbeitgeber-Service
Hamburg

Ein zentrales Element des Job-Turbo-Programms ist der
Arbeitgeber-Service Hamburg. Dieser Service bietet umfassende
Unterstützung für Unternehmen, die bereit sind, in die
Integration geflüchteter Menschen zu investieren. Arbeitgeber



erhalten Informationen und Beratung darüber, wie sie
grundlegende Sprachkenntnisse bei ihren neuen Mitarbeitenden
fördern können. Dies geschieht durch praktische Lösungen, die
direkt am Arbeitsplatz angewendet werden können, was den
Erwerb von Deutschkenntnissen deutlich beschleunigt.

Die Förderung der Integration erfolgt nicht nur durch
Sprachkurse, sondern auch durch die Anerkennung beruflicher
Abschlüsse. Unternehmen haben die Möglichkeit, geflüchteten
Menschen zu helfen, ihre Qualifikationen während der
Anstellung anzuerkennen, was eine win-win-Situation für beide
Seiten schafft. Somit können geflüchtete Personen wertvolle
Erfahrungen sammeln und gleichzeitig zur Stabilität ihres
Unternehmens beitragen.

Ein Aufruf an Arbeitgeber

Das Jobcenter appelliert an Unternehmen, sich aktiv an dieser
wichtigen Initiative zu beteiligen. „Jetzt braucht es dich als
Arbeitgeber“, heißt es in der Mitteilung. Wer bereit ist,
geflüchtete Menschen einzustellen, kann nicht nur deren Leben
bereichern, sondern auch selbst von engagierten und
motivierten Arbeitskräften profitieren. Die Botschaft ist klar:
Gemeinsam können Unternehmen und geflüchtete Menschen
neue Wege beschreiten und eine erfolgreiche berufliche
Integration ermöglichen.

Geflüchtete, die eine Anstellung finden, können ihre
vorhandenen Fähigkeiten erhalten und neue berufliche
Erfahrungen sammeln. Arbeitsplätze geben ihnen die
Möglichkeit, sich aktiv in die Gesellschaft einzubringen und ihre
Zukunft selbst in die Hand zu nehmen. Für viele bedeutet dies
eine wichtige Chance, nach schwierigen Zeiten wieder Fuß zu
fassen und ein eigenständiges Leben aufzubauen. Arbeitgeber
stehen allerdings nicht allein da – die Unterstützung der Stadt
Hamburg spielt eine bedeutende Rolle bei diesem
Integrationsprozess.



Unternehmen sind aufgerufen, ihre Möglichkeiten zu prüfen und
gemeinsam mit dem Jobcenter Hamburg ein Teil dieser
Verkehrsförderung zu werden. Wer mehr Informationen über
den Job-Turbo-Ansatz wünscht, kann die Webseite www.job-
turbo.hamburg besuchen und sich über die verschiedenen
Unterstützungsangebote informieren. Die Programminitiative ist
ein Schritt in die richtige Richtung, um nicht nur den
Arbeitsmarkt zu bereichern, sondern auch nachhaltig zur
Integration von geflüchteten Menschen beizutragen.

Ein Schritt in Richtung Integration

Die Schaffung von Arbeitsplätzen für geflüchtete Menschen ist
entscheidend für deren Integration und die Stärkung der
Gesellschaft insgesamt. Durch das Job-Turbo-Programm wird
eine Brücke zwischen Arbeitgebern und geflüchteten Personen
geschlagen, die neue Perspektiven eröffnen kann. Der Fokus auf
pragmatische Lösungen und die Übertragung von Wissen am
Arbeitsplatz sind vielversprechende Ansätze, die beiden Seiten
zugutekommen. Letztendlich profitieren nicht nur die
Geflüchteten von dieser Initiative, sondern auch die Hamburg-
Ansässigen Arbeitgeber, die durch engagierte Mitarbeitende
eine aktive Rolle im gesellschaftlichen Austausch spielen
können.

Im Rahmen des Job-Turbo-Initiative der Jobcenter in Hamburg
wird eine konkrete Unterstützung für Arbeitgeber angeboten, die
bereit sind, geflüchtete Menschen einzustellen. Diese
Maßnahme ist nicht nur eine Möglichkeit, geflüchteten
Menschen den Einstieg ins Berufsleben zu erleichtern, sondern
trägt auch zur Fachkräftesicherung in Deutschland bei.
Besonders in Branchen, in denen Fachkräfte fehlen, können
Unternehmen durch die Einstellung geflüchteter Arbeitnehmer
profitieren.

Die partielle Sprachbarriere, mit der viele geflüchtete Personen
konfrontiert sind, kann durch geeignete Förderprogramme im
Jobkontext überwunden werden. Arbeitgeber haben die



Möglichkeit, Mitarbeitern Zugang zu Sprachkursen zu gewähren,
die während der Arbeitszeit besucht werden können. Diese
Herangehensweise stellt sicher, dass geflüchtete Menschen
nicht nur in der Lage sind, ihren Arbeitsplatz zu erfüllen, sondern
auch ihre Sprachkenntnisse aktiv verbessern können.

Integration und Wachstum im Arbeitsmarkt

Der Arbeitsmarkt in Deutschland steht vor einer Reihe von
Herausforderungen. Die demografische Entwicklung zeigt, dass
die Bevölkerung altert und die Zahl der Erwerbsfähigen
abnimmt. Laut dem Statistischen Bundesamt wird die Zahl der
15- bis 64-Jährigen in Deutschland bis 2035 um mehrere
Millionen sinken. Durch die Integration geflüchteter Menschen in
den Arbeitsmarkt kann dieser Trend gemildert werden.
Unternehmen können ihren Personalmangel verringern,
während geflüchtete Menschen die Möglichkeit erhalten, sich in
die Gesellschaft zu integrieren und finanziell unabhängig zu
werden.

Die Beschäftigung geflüchteter Personen hat auch positive
Auswirkungen auf die Gesellschaft insgesamt. Eine diverse
Belegschaft kann zur Innovationskraft und Kreativität eines
Unternehmens beitragen, da unterschiedliche Perspektiven und
Erfahrungen eingebracht werden. Zudem fördert die Integration
geflüchteter Menschen ein positives Klima der Toleranz und des
interkulturellen Austauschs in der Gesellschaft.

Fachkräftemangel und unternehmerische
Strategien

Die Herausforderungen des Fachkräftemangels betreffen nahezu
alle Branchen. Eine Umfrage des Instituts der deutschen
Wirtschaft ergab, dass 61 % der Unternehmen in Deutschland
Schwierigkeiten haben, offene Stellen zu besetzen. Um diesem
Mangel entgegenzuwirken, setzen viele Unternehmen bereits
auf Strategien zur Gewinnung von Fachkräften aus dem Ausland,



einschließlich geflüchteter Personen. 

Darüber hinaus bieten viele Unternehmen spezielle Programme
zur Ausbildung und Qualifikation geflüchteter Menschen an.
Diese Investitionen in die Zukunft können dazu beitragen,
qualifizierte Arbeitskräfte zu sichern und gleichzeitig den
sozialen Zusammenhalt zu fördern. Firmen wie Bosch und
Siemens haben bereits Vorreiterrollen beim Training und der
Integration von geflüchteten Menschen übernommen und zeigen
damit, dass unternehmerische Verantwortung und soziale
Gerechtigkeit Hand in Hand gehen können.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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